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        Geheimnisse und das Großstadtmädchen

      

      

      
        
        Die New Yorkerin Kalie Parker hätte sich nie träumen lassen, eine Ranch in einer winzigen texanischen Stadt zu erben, von der sie noch nie gehört hat. Ihr Plan ist einfach: die Sweet B Ranch in Blessing, Texas, so schnell wie möglich verkaufen und in ihr Stadtleben zurückkehren. Was sollte ein Großstadtmädchen wie sie schließlich mit einer heruntergekommenen Ranch mitten im Nirgendwo anfangen?

      

        

      
        Doch das Kleinstadtleben – und zwei raue Cowboys – halten Überraschungen für sie bereit. Preston Nash hat sein ganzes Leben in Blessing verbracht und kann sich nicht vorstellen, irgendwo anders zu sein. Colby King, frisch aus dem Gefängnis entlassen, für ein Verbrechen, das er nicht bereut, hat seine eigenen Gründe, in der Nähe der Ranch zu bleiben. Beide Männer sind verblüfft von der Ankunft der glamourösen neuen Besitzerin.

      

        

      
        Können Preston und Colby dieses Großstadtmädchen davon überzeugen, Wolkenkratzer gegen Sonnenuntergänge einzutauschen und ein neues Leben zu wagen? Oder wird Kalie die Ranch – und ihre Träume – verkaufen, bevor sie überhaupt den Staub von ihren Stiefeln geklopft hat?

      

        

      
        Möchtest du vor allen anderen von meinen Neuerscheinungen erfahren? Melde dich für meinen New Book Alert an und erhalte ein kostenloses Buch. Verbinde mir die Augen.
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      Kalie Parker wusste nicht, ob sie Männer hasste oder ob sie einfach keinen finden konnte, der ihre Bedürfnisse befriedigen konnte. Keiner, mit dem sie ausgegangen war, gab ihr das Gefühl, ohne ihn nicht leben zu können.

      „Wie lief die Trennung?“, fragte ihre Freundin Stacy.

      Sie lachte leise, während sie vor dem großen Fenster im zehnten Stock ihres Apartmentgebäudes stand und mit ihrer Freundin telefonierte. „Ich musste kein Wort sagen. Er hat es einfach verstanden und ist gegangen. Glaubst du, es ist falsch von mir zu erwarten, dass ein Mann im Bett die Kontrolle übernimmt? Stimmt etwas mit mir nicht, weil ich es ein bisschen härter mag?“

      Ihre Freundin lachte. „Nein, aber ich glaube, du gehst mit der falschen Sorte Mann aus.“

      „Oh, mit wem sollte ich denn deiner Meinung nach ausgehen?“

      „Vielleicht ein Bauarbeiter oder ein Cowboy. Jemand anderes als die Büroheinis, mit denen du jede Woche ausgehst“, sagte sie.

      „Ja klar, ich will einen Mann daten, der einen Werkzeuggürtel um die Hüften trägt und bei dem jedes zweite Wort ein Fluch ist.“

      Erinnerungen an die Bauarbeiter, die Obszönitäten brüllten, die sie versuchte zu ignorieren, während sie die Straße entlangging, kamen ihr in den Sinn. Nein, einfach nein. Sie hatte sich einen gutaussehenden Mann mit Muskeln in einem Anzug vorgestellt, aber bisher hatte sie keinen gefunden, den sie über das zweite Date hinaus kennenlernen wollte.

      „Na ja, zumindest würde er wissen, wie man die Werkzeuge benutzt, die unter seinem Gürtel hängen“, sagte ihre Freundin lachend. „Ein guter Bohrer, ein Hammer und vielleicht sogar ein Seil, um dich zu fesseln.“

      Sie lachte. Da war was dran. „Du bist so ein freches Mädchen mit bösen Gedanken. Es ist zwei Jahre her, dass ich jemanden zum Sex gefunden habe, bei dem ich es kaum erwarten konnte, dass er mich berührt. Zwei frustrierend lange Jahre.“

      „Du hattest keinen Sex mit diesem letzten Typen?“

      „Oh, verdammt nein. So lange haben wir nicht durchgehalten. Da war kein Funke. Nicht mal ein Glimmen, wenn er mich berührte. Und unsere Dates waren so langweilig, ich konnte mir nicht vorstellen, wie er im Bett sein würde. Ein echtes Schlaffest. Also nein, ich bin immer noch in dieser langen Durststrecke und ich bin bereit, dass sie endet.“

      Sie ließ sich in einen Sessel sinken und nahm die Post, öffnete die Umschläge, die meisten davon waren Spendenaufrufe. Aber da war ein großer Umschlag von einer Anwaltskanzlei aus einem Ort namens Blessing, Texas.

      Was zum Teufel war das?

      „Gehst du wieder auf diese Dating-Seite?“

      Sie seufzte. „Ich weiß nicht. Vielleicht sollte ich nach etwas Gewagterem suchen. Vielleicht irgendwo, wo die Männer garantiert männlich sind, nicht so verweichlicht.“

      „Viel Glück dabei. Hier in New York City ist es schwer, solche zu finden, es sei denn, sie spielen Profisport. So viele Männer arbeiten an der Wall Street und, na ja, diese Anzüge sehen zwar verdammt gut aus, aber wenn du die Schichten abziehst, findest du einen weichen, weißen Körper, der seit Jahren keine Sonne gesehen hat.“

      Da sie jeden Tag von zu Hause aus arbeitete, war es schwer, gute Männer zu treffen, die sie mit ins Bett nehmen wollte.

      „So wahr“, sagte sie, während sie den Umschlag aufriss und zu lesen begann. Ihr Herz setzte einen Schlag aus und ihr Atem stockte in der Kehle.

      „Stacy, hör dir das an“, sagte sie, nicht sicher, ob das, was sie las, real war. „Sehr geehrte Frau Parker, wir bedauern, Sie über den Tod Ihrer Großeltern informieren zu müssen. In ihrem letzten Willen und Testament haben sie Ihnen die Sweet B Ranch in Blessing, Texas, hinterlassen. Wenn Sie die Ranch nicht besitzen möchten, habe ich einen Käufer, der an dem Grundstück interessiert ist. Bitte kommen Sie nach Blessing, Texas, um die Unterlagen zu unterschreiben. Ihre Großeltern haben in ihrem Testament einen besonderen Wunsch geäußert, dass Sie zwei Wochen auf der Ranch bleiben, bevor Sie sich zum Verkauf entschließen.“

      „Oh mein Gott“, sagte ihre Freundin. „Wusstest du davon?“

      Sie saß wie betäubt da und starrte auf den Brief. Er sah offiziell aus.

      „Nein“, sagte sie. „Alles, was ich wusste, war, dass mein Vater den Kontakt mit seiner Familie abgebrochen hatte, bevor er meine Mutter heiratete. Ich wusste nicht einmal, dass seine Eltern noch am Leben waren, sonst hätte ich sie besucht.“

      Als sie nach dem Tod ihrer Eltern deren Haus ausräumte, gab es keine Bilder oder irgendetwas über die Familie ihres Vaters. Von der Seite ihrer Mutter hatte sie Cousins, Tanten und Onkel, aber nichts von der väterlichen Seite.

      „Wo liegt Blessing, Texas?“, fragte ihre Freundin.

      „Ich habe keine Ahnung“, sagte sie und wurde sehr neugierig. „Hey, ich werde den Anwalt anrufen und sehen, was er mir sagt.“

      Das nervige Geräusch hupender Fahrzeuge erreichte ihr Apartment im zehnten Stock, als sie das Gespräch mit ihrer Freundin beendete. In Texas war es noch Nachmittag, als sie die Nummer wählte, die auf dem Briefkopf stand.

      „Kanzlei Nathan Alley“, sagte eine junge Frau.

      „Hallo, hier ist Kalie Parker. Ich habe einen Brief von Ihrer Kanzlei bezüglich eines Grundstücks erhalten, das meine Großeltern mir hinterlassen haben“, sagte sie.

      „Einen Moment bitte, ich verbinde Sie mit Herrn Alley“, antwortete die Frau, während Kalies Herz weiter hämmerte.

      Wie konnte sie nie etwas von diesen Menschen gewusst haben?

      Wenige Sekunden später meldete sich eine tiefe männliche Stimme. „Frau Parker?“

      „Ja“, sagte sie. „Ich habe Ihren Brief bezüglich der Sweet B Ranch erhalten. Können Sie mir mehr über dieses Land sagen, das ich erbe? Ich wusste nichts von dem Land oder meinen Großeltern.“

      Es gab ein tiefes Seufzen. „Das tut mir leid zu hören. Ihre Großeltern waren wunderbare Menschen. Die Parkers waren freundlich und haben so vielen Menschen hier in der Stadt geholfen. Es ist schade, dass sie nicht mehr mit ihrem einzigen Sohn sprachen. Ich habe immer gehofft, dass sie sich um aller Willen versöhnen würden. Lebt Ihr Vater noch?“

      „Nein, er ist vor drei Jahren gestorben. Wissen Sie, was zwischen meinem Vater und seinen Eltern passiert ist?“

      „Nein“, sagte er. „Als sie vor einigen Jahren kamen und ihre Testamente änderten, sagten sie mir, dass sie wollten, dass Sie ihre Ranch erben, aber weil sie Sie nie gesehen hatten, baten sie darum, dass Sie für ein paar Wochen auf dem Grundstück bleiben.“

      Das war seltsam. Warum sollten sie das tun?

      „Gibt es ein Haus, in dem man übernachten kann?“

      „Ja, Ma'am“, sagte er. „Es ist eine der schönsten Ranches in unserer Gegend. Und glauben Sie mir, die Geier schicken mir schon Anfragen, um das Grundstück zu kaufen. Sie werden also keine Probleme haben, es zu verkaufen, nachdem Ihre zwei Wochen hier vorbei sind.“

      Während sie dasaß und dem Stadtlärm lauschte, klang der Gedanke, zwei Wochen im ländlichen Texas zu verbringen, himmlisch. Sie könnte der Menschenmasse entkommen und einfach die Ruhe und den Frieden des Landes genießen, bevor sie alles verkaufte.

      „Was denken Sie, wie viel das Grundstück wert ist?“, fragte sie neugierig.

      Der Mann lachte leise. „Ma'am, ich bin kein Immobilienmakler, aber Sie erhalten bereits Angebote von zwei Millionen Dollar. Die Mineralrechte wurden nie angerührt, weil Ihr Großvater sich weigerte, auf seinem Land bohren zu lassen. Außerdem gibt es einen lokalen Bauträger, der dort eine Wohnsiedlung errichten möchte. Wenn Sie verkaufen, haben Sie fürs Leben ausgesorgt.“

      Ein Keuchen entfuhr ihr. Sprachlos starrte sie aus dem Fenster und wusste, dass sie nach Texas fahren musste. Millionen, nicht Hunderttausende. Sie würde nie wieder arbeiten müssen, wenn sie die Ranch verkaufte.

      „Ich werde so bald wie möglich einen Flug buchen und hinfliegen“, sagte sie und warf ihr langes dunkles Haar zurück. „Wo sollte ich hinfliegen?“

      „Nach San Antonio, Ma'am. Wir sind etwa zwei Stunden westlich der Stadt. Wenn Sie hier ankommen, rufen Sie mein Büro an“, sagte er. „Oh, und Sie sollten wahrscheinlich in der Stadt einige Lebensmittel einkaufen, bevor Sie zur Ranch fahren. Ich glaube, die Haushälterin hat die meisten Lebensmittel weggeworfen, außer dem, was im Gefrierschrank war. Wir haben einen kleinen Lebensmittelladen in der Stadt, wo Sie frisches Obst und Gemüse, Milch und Eier bekommen können.“

      „Danke“, sagte sie. „Ich denke, wir sehen uns bald.“

      Nach dem Auflegen blickte sie sich in ihrer winzigen Wohnung um, die sie ein Vermögen kostete. Warum hatte ihr Vater diese Information für sich behalten? Warum hatte sie nie die Gelegenheit gehabt, ihre Großeltern kennenzulernen oder das Land zu besuchen und zu sehen, woher er kam?

      Jetzt waren sie alle weg, aber es klang, als hätten sie ihr ein wunderbares Geschenk gemacht, indem sie ihr eine Ranch vermachten. Während sie dasaß, füllte sich ihr Kopf mit einer Vielzahl von Aufgaben, die sie erledigen musste, bevor sie in ein Flugzeug stieg.

      Sie nahm das Telefon und rief ihre Freundin zurück, während sie aus dem Fenster starrte und in die Wohnungen von Fremden im Gebäude gegenüber blickte. Zumindest hatten sie die Jalousien heruntergelassen, falls sie wieder nackt herumliefen. Die Lichter auf der anderen Seite der Bucht glitzerten wie sterbende Sterne.

      „Ich fahre nach Texas“, sagte sie. „Anscheinend habe ich eine Ranch geerbt.“

      „Ohhh, ich freue mich so für dich“, sagte Stacy. „Vielleicht triffst du ja einen echten Cowboy. Vielleicht bringt er deine Welt zum Beben.“

      Der Gedanke war verlockend. Sie hatte nicht daran gedacht zu fragen, ob jemand auf der Ranch lebte.

      „Vielleicht“, sagte sie. „Könnte jedenfalls nicht schlimmer sein als diese Wall-Street-Loser.“

      „Was wirst du mit der Ranch machen?“

      Sie überlegte einen Moment. „Wahrscheinlich verkaufen und dann eine schönere Wohnung kaufen.“

      Ihre Freundin seufzte. „Oder finde einen Cowboy, habe fantastischen Sex, lass dich nieder und zieh ein paar eigene kleine Cowboys groß.“

      Niemals.

      „Ich arbeite zwar von zu Hause aus, aber mein Job wäre nicht glücklich damit, wenn ich Tausende von Kilometern vom Büro entfernt leben würde. Das ist unwahrscheinlich.“

      „Aber hoffnungsvoll“, sagte Stacy. „Ich würde alles dafür geben, aus der Stadt rauszukommen.“

      Seit Kalie das College abgeschlossen hatte, war dies alles, was sie kannte. Sie hatte sich an die Geräusche der geschäftigen Stadt gewöhnt, auch wenn sie es nicht liebte, dort zu leben.

      „Es wird ein schöner Urlaub sein und am Ende hoffe ich, mehr über die Menschen zu erfahren, die mir ihr Land überlassen. Ich werde nach New York City zurückkehren und nach einem neuen Zuhause suchen. Und ich werde wieder durch den Datingpool in einer der Dating-Apps waten, auf der Suche nach Mr. Right.“

      „Ruf mich einfach an und lass mich wissen, dass es dir gut geht.“

      Sie lachte. „Und wenn nicht, fliegst du dann nach Texas und rettest mich?“

      „Natürlich“, sagte sie lachend. „Ich möchte nur nicht, dass du nach Texas fliegst, verschwindest und dich nie wieder meldest.“

      Das würde nicht passieren.

      „Selbst wenn ich einen gutaussehenden, muskulösen Cowboy treffe?“

      „Selbst dann nicht“, sagte Stacy. „Jemand muss auf dich aufpassen.“

      Wärme erfüllte ihre Brust. Stacy war ihre beste Freundin und die einzige Person, der sie am Herzen lag.

      „Danke, Stacy. Ich lasse dich wissen, was los ist, wenn ich dort ankomme.“
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      Preston Nash rieb die goldene Stute trocken und wünschte sich zum hundertsten Mal, er könnte sich den Kauf der Sweet B Ranch leisten. Er arbeitete hier, seit er sechzehn war. Natürlich war er zum Studium weggegangen, aber als er zurückkehrte, wusste er genau, was er tun wollte, und er vergötterte die Menschen, für die er arbeitete.

      Leider waren Will und Lillian Parker inzwischen beide verstorben und niemand wusste genau, was mit ihrer Ranch geschehen würde.

      Der Gedanke, auf einer anderen Ranch zu arbeiten oder sogar auf der Ranch seiner Familie zu arbeiten, war nicht das, was er wollte. Aus irgendeinem Grund fühlte sich dieser Ort wie ein Zuhause an und wenn er das Geld hätte, würde er das Land kaufen. Aber der Wert überstieg bei weitem seinen Treuhandfonds von einer Million Dollar und er würde sich für diesen Ort nicht verschulden, nur um ihn später aufgrund finanzieller Belastungen zu verlieren.

      Das Personalhaus, sein zweites Zuhause, war schön, mit zwei Schlafzimmern, einer Kochnische und einem Bad auf der Rückseite. Er und Colby teilten sich diesen Ort. Sie hatten ihr Bestes getan, um sich um Mrs. Parker zu kümmern, bis zu dem Abend, an dem sie ihnen sagte, dass ihre Zeit gekommen sei.

      Und tatsächlich war sie ein paar Stunden später gestorben, die beiden an ihrer Seite zusammen mit der Krankenpflegerin. Die Parkers waren gute Menschen und es war verdammt schade, dass ihre Familie nicht da war, als sie starb.

      „Die Ställe sind gereinigt und frisches Heu wurde für die Pferde ausgelegt“, sagte sein Kollege und enger Freund Colby King. „Glaubst du, wir werden bezahlt?“

      „Ich habe keinen Grund, etwas anderes zu glauben“, antwortete Preston seinem Freund. „Die Parkers haben gut für uns gesorgt und du weißt, sie würden nicht wollen, dass ihre Tiere vernachlässigt werden, und ich sehe Nathan, ihren Anwalt, nicht hier draußen Scheiße schaufeln. Bis er etwas anderes sagt, bleibe ich hier, um mich um diesen Ort zu kümmern. Oder bis der nächste Besitzer übernimmt.“

      Das war das Problem. Niemand wusste etwas darüber, wem die Parkers die Sweet B Ranch hinterlassen hatten.

      „Ich mag keine Ungewissheit. Es macht mich nervös“, sagte Colby.

      „Reib Sadie ab, vielleicht lindert das deine Angst“, sagte Preston zu ihm. „Willst du heute Abend ein Bier trinken gehen?“

      Colby schlurfte in Sadies Box und nahm die Bürste vom Nagel, an dem sie hing, dann fuhr er damit über ihren Rücken. Sie gab ein tiefes Brummen in ihrer Brust von sich als Zeichen der Anerkennung.

      „Nein, ich muss das Geld an meinen Bewährungshelfer schicken. Wenn du willst, könnte ich ein Sixpack im Laden holen“, sagte er.

      „Das ist eine gute Idee, bring vielleicht auch ein paar Hamburger mit. Ich habe Lust auf einen guten Hamburger“, sagte er, als sein Magen knurrte.

      Der Mann schüttelte den Kopf. „Du bist so schlimm wie dieser Trottel in den Popeye-Cartoons mit den Hamburgern.“

      „Ja, und?“, sagte Preston. „Nichts geht über einen guten Hamburger.“

      Die Tür zur Scheune flog auf und Preston wollte am liebsten stöhnen. Der Teufel war gerade hereingekommen, in einem schwarzen Cowboyhut, knackigen Jeans und einem teuren Hemd, das maßgeschneidert war, und ihm perfekt passte.

      Der Mann sah aus, als wäre er eine Million Dollar wert, hatte aber die Seele einer Schlange.

      „Haltet ihr Jungs hier alles am Laufen?“

      „Ja“, sagte Preston knapp. Kurze und präzise Antworten würden den unerwünschten Besucher hoffentlich in das Loch zurückkriechen lassen, aus dem er gekrochen war.

      Der Mann sah sich um und starrte zu den Dachbalken der Scheune hinauf. „Dieser Ort steht schon lange hier. Wusstet ihr, dass mein Urgroßvater vor Jahren versucht hat, den Ort von Lillian Bradley zu kaufen?“

      „Nein“, sagte Preston, ohne den Mann anzusehen.

      Colby sagte kein Wort. Nichts. Er rieb einfach weiter sein Pferd ab.

      „Die Frau war ganz allein und lehnte meinen Großvater ab. Sie weigerte sich, den Ort zu verkaufen, und heiratete zwei Texas Rangers.“

      Das war alles interessant und so, aber er wollte diese Schlange aus der Scheune haben, bevor sie die Pferde erschreckte.

      „Was kann ich für Sie tun, Mr. White?“

      Der Mann grinste, als wüsste er, dass sie versuchten, ihn loszuwerden.

      Eines der Pferde schnaubte, als würde es knurren, er solle sich fernhalten.

      „Was sagt euch der Anwalt, Jungs? Habt ihr gehört, wer die Ranch geerbt hat?“

      Als ob jemand den Angestellten irgendetwas erzählen würde.

      Colby hob seinen Kopf über die Boxentür und sah den Mann an, als wäre er ein kompletter Idiot. „Wir sollen in fünfzehn Tagen hier raus sein. Sie geben uns allen einen Bonus von zehntausend Dollar und sagen uns, wir sollen weiterziehen. Außerdem können wir wählen, welche Pferde wir mitnehmen wollen, und Rusty, der Hund, wird zu einem von uns kommen.“

      „Wirklich“, sagte der Mann. „Ich hatte nicht gehört, dass sie den Ort verkauft haben.“

      Colby verdrehte ein letztes Mal die Augen und beugte sich dann, um mit der Bürste über die Beine des Pferdes zu fahren.

      „Wir haben noch nichts gehört“, sagte Preston dem Mann. „Wir machen einfach unsere Arbeit, bis uns jemand sagt, dass wir gehen sollen.“

      Der Mann runzelte die Stirn und spuckte in Colbys Richtung.

      „Warum hast du mich angelogen, Junge?“

      Sein Kopf tauchte wieder auf und er starrte den Mann an. „Wir sind die Angestellten. Wenn Sie die Wahrheit wissen wollen, würde ich vorschlagen, dass Sie mit dem Anwalt der Parkers in der Stadt sprechen.“

      „Ich will diese Ranch. Sie hätte schon vor Jahren meiner Familie gehören sollen und ich habe vor, sicherzustellen, dass sie diesmal mein wird. Wenn ihr ehrlich zu mir gewesen wärt, hätte es vielleicht Jobs für euch beide gegeben.“

      Als ob er jemals für diesen Abschaum arbeiten würde.

      Weder Preston noch Colby reagierten auf die Worte des Mannes.

      „Nun, ich hätte gedacht, ihr würdet gerne einen sicheren Job haben“, sagte er.

      Bei diesem Mann gab es keine Garantie. Er würde dich an einem Tag einstellen und am nächsten feuern. Preston hatte gesehen, wie er das in der Vergangenheit mit Männern gemacht hatte, und er wollte keinen Teil seines Betriebs sein, der oft am Rande der Legalität operierte.

      Und er wusste, dass Colby niemals das Risiko eingehen würde, für einen Mann zu arbeiten, der nicht vorsichtig auf dem Pfad der Rechtschaffenheit wandelte. Der Mann wollte nicht ins Gefängnis zurückkehren.

      „Schön, dass Sie vorbeigekommen sind, Mr. White“, sagte Preston in der Hoffnung, er würde den Wink verstehen und gehen.

      „Ich treffe mich morgen mit dem Anwalt, um ein weiteres Angebot für dieses Grundstück abzugeben. Ich hoffe, dass es das sein wird, das denjenigen, der auch immer es ist, überzeugt, zu akzeptieren, dass ich dieses Land kaufen werde“, sagte er und stand mit den Händen in den Hüften da, als würde er den Verkehr dirigieren und ihnen sagen, was passieren würde.

      „Und was werden Sie mit dem Land machen?“, sagte Colby und tauchte aus der Box auf, wobei er ihn ansah, als wollte er ihm einen Schlag verpassen.

      „Die Big W Wohnungssiedlung“, sagte er grinsend. „Neue Häuser für jeden, der gerne ländliche Atmosphäre mit städtischen Straßen hätte. Mini-Ranches auf
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